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Zwei pelzige Winzlinge gesichtet! 

Nachwuchs bei den Erdmännchen im Zoo Heidelberg 

 

Ein paar Wochen lang haben die Tierpfleger im Zoo 

Heidelberg auf der Erdmännchenanlage bereits ein 

verräterisches hohes Fiepen aus einer der vielen 

Höhlen vernommen. Haben die Erdmännchen etwa 

Nachwuchs bekommen? Es wäre der erste 

Erdmännchen-Wurf seit sechs Jahren im Zoo 

Heidelberg. Seit dieser Woche kennt das Zoo-Team die 

freudige Antwort: Es gibt mindestens zwei Jungtiere bei 

dem Heidelberger Erdmännchen-Paar! 

 

„Die beiden Erdmännchen haben es wirklich spannend gemacht! Wir konnten den Nachwuchs 

zwar beim Säubern des Geheges hören, aber noch nicht sehen“, berichtet Bianca Weißbarth, 

Revierleiterin im Raubtierrevier des Zoo Heidelberg. „Die Wurfhöhle haben sie direkt über dem 

großen Bau, der für Besucher einsehbar ist, angelegt. Ziemlich clever – denn dort ist es durch 

die Nähe zur Wärmelampe des großen Baus immer schön warm und trocken.“ Am Dienstag 

und Mittwoch haben sich nun zwei Jungtiere das erste Mal gemeinsam mit den beiden 

frischgebackenen Eltern den Tierpflegern gezeigt. „Ob noch weitere Junge im Nest leben, 

wissen wir noch nicht. Wir würden uns aber über einen großen Wurf mit mehr als zwei Tieren 

freuen. Es bleibt also weiterhin spannend!“, so Weißbarth. Bis sich der Nachwuchs dauerhaft 

auf der Anlage zeigt, wird es noch ein paar Tage dauern. Ob mit oder ohne weitere 

Geschwister: Nach und nach werden die pelzigen Winzlinge immer mutiger werden und 

neugierig ihr Zuhause erkunden. 

 

In einem Wurf kommen bei den Erdmännchen 

zwischen einem und sechs Jungtiere zur Welt. Nach 

einer Tragezeit von rund 70 Tagen gebärt die Mutter 

den Nachwuchs gut geschützt in einer unterirdischen 

Höhle. Kurz nach der Geburt wiegen sie etwa 30 g; 

Augen und Ohren sind noch geschlossen. Inzwischen 

sieht der Heidelberger Nachwuchs aus wie eine 

Miniatur-Ausgabe der Eltern: Das Fell ist braun und 
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flauschig, die schwarzen Knopfaugen blitzen wachsam und das Kleine zeigt sich munter und 

aktiv. Pro Jahr können Erdmännchen bis zu dreimal Junge großziehen. Dies ist möglich, da 

sich alle Mitglieder der Kolonie gegenseitig bei der Aufzucht unterstützen. In der Regel pflanzt 

sich nur das dominante Weibchen einer Gruppe fort. 

 

Erdmännchen zählen zu den Mangusten. Sie erreichen eine Kopfrumpflänge von bis zu 30 cm 

und wiegen etwa 600 g bis 900 g. Erdmännchen kommen in der Natur in trockenen Regionen 

im südlichen Afrika vor. Sie leben in Gruppen von vier bis zwanzig Tieren mit ausgeprägtem 

Sozialverhalten und ernähren sich vorwiegend von Insekten und kleinen Wirbeltieren. 

Geschickt erbeuten sie selbst giftige Skorpione. Diesen wird zuerst der Giftstachel abgebissen. 

So können auch die Jungtiere den Umgang mit dieser Beute gefahrlos erlernen.  

 

Bildnachweis 

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur 
Verwendung im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen 
Genehmigung der Tiergarten Heidelberg gGmbH.  
 

 
Bild 1: Erdmännchen-Nachwuchs im Zoo Heidelberg (Foto: Zoo Heidelberg) 
 
Bild 2: Gemeinsam mit den Eltern wagen sich die jungen Erdmännchen aus der Wurfhöhle (Foto: Zoo 
Heidelberg) 
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